
 

 
 

Merkblatt 
Vertrag zur Besonderen Versorgung nach § 140a SGB V  
über die Durchführung einer ergänzenden Hautkrebsvo rsorge  für Versicherte 
der AOK Baden-Württemberg  
  Allgemeines  

 
Im Fokus dieser ärztlichen Versorgung steht die 
Verbesserung der Hautkrebsvorsorge. Die Partner dieses 
Vertrages haben sich zum Ziel gesetzt Hautveränderungen 
auf ihren Krankheitswert (Behandlungsbedürftigkeit) zu 
untersuchen, insbesondere Hautkrebs zu erkennen und 
einer frühzeitigen Behandlung zuzuführen. Dabei soll neben 
der ärztlichen Untersuchung über die Themen 
„Sonnenschutz“ und „Hautpflege“ informiert werden, um 
durch Verhaltensänderungen Hautschäden, insbesondere 
den Hautkrebs, zu verhüten. Festgestellte 
Hauterkrankungen werden der kurativen Behandlung 
zugeführt. 

An diesem Vertrag können alle Versicherten der AOK 
Baden-Württemberg teilnehmen -  vom 21. bis zur 
Vollendung des 35. Lebensjahres. Ihre Teilnahme an 
diesem Vertrag ist freiwillig. Es entstehen Ihnen keine 
Nachteile im Rahmen Ihrer Versicherung bei der AOK, wenn 
Sie nicht teilnehmen. Bitte beachten Sie, dass Ihre 
Teilnahme für 2 Jahre bindend ist und Sie in diesem 
Zeitraum für die im Rahmen des Selektivvertrages 
vereinbarten Leistungen auch nur vertraglich gebundene 
Leistungserbringer in Anspruch nehmen dürfen. 

Ihre Vertragsteilnahme endet durch einen 
Krankenkassenwechsel oder durch Beendigung des 
Vertrages zur Besonderen Versorgung nach § 140a SGB V 
über die Durchführung einer ergänzenden 
Hautkrebsvorsorge sowie mit der Vollendung des 35. 
Lebensjahres.  

 
Einschreibung 

 
Ihre Teilnahmeerklärung unterzeichnen Sie beim Leistungs-
erbringer, womit grundsätzlich Ihre Teilnahme an diesem 
Vertrag beginnt.  Versicherte, die Kostenerstattung gewählt 
haben, können nicht an diesem Vertrag teilnehmen. 
 
 

Versichertenaufklärung 
 

Die teilnehmenden Ärzte führen eine Anamnese sowie eine 
visuelle Ganzkörperinspektion durch. Ergeben die 
Maßnahmen das Vorliegen oder den Verdacht auf das 
Vorliegen einer Krankheit, so soll der Vertragsarzt dafür 
Sorge tragen, dass diese Fälle unverzüglich im Rahmen der 
Krankenbehandlung einer weitergehenden, gezielten 
Diagnostik und gegebenenfalls Therapie zugeführt werden.  
 
 

Widerruf der Teilnahme  
 
Sie können Ihre Teilnahme innerhalb einer Frist von  zwei 
Wochen nach deren Abgabe  ohne Angabe von Gründen 
in Textform oder zur Niederschrift gegenüber der AO K 
Baden-Württemberg widerrufen. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung der 
Widerrufserklärung an die AOK. Blinde und 
Sehbehinderte werden im Bedarfsfall im Rahmen der 
Einschreibung mündlich über die Möglichkeit des 
Widerrufs der Teilnahme belehrt. 
 
Bitte richten Sie Ihren Widerruf an: 

 
AOK Baden -Württemberg  
Hauptverwaltung 
Referat Ärztliche Versorgung  
Presselstraße 19 
70191 Stuttgart 

 
 

Einwilligung Datenschutz 
 
Im Sozialgesetzbuch wird die Datenerhebung, -nutzung,  
-verarbeitung und -speicherung durch die AOK und ihre 
Vertragspartner geregelt. Hinzu kommt die Einwilligung in die 
Übermittlung der Abrechnungsdaten in pseudonymisierter 
Form (d.h. dass kein Bezug zu Ihrer Person herstellbar ist) für 
die Durchführung der Qualitätssicherung. Ihre 
Einwilligungserklärung ist Bestandteil der Teilnahmeerklärung.  
 
 

Versichertenbefragung 
 
Für die AOK ist es wichtig, Ihre Meinung zu diesem 
Integrierten Versorgungsvertrag zu erfahren. Nur so  ist es 
möglich, Ihre Wünsche und Erfahrungen in die 
Verbesserung der Versorgungsverträge einzubringen. Zu 
diesem Zwecke werden Ihre Kontaktdaten (Name, 
Vorname, Anschrift, Telefonnummer) ggf. an ein 
unabhängiges Marktforschungsinstitut übermittelt, damit 
dieses Sie über Ihre Zufriedenheit befragen kann. D ie 
Teilnahme an solchen Befragungen ist freiwillig. Vo r einer 
potentiellen Befragung werden Sie schriftlich infor miert 
und können einem Anruf innerhalb von zwei Wochen 
wiedersprechen. Mit der Unterschrift auf der Teilnahme-
erklärung erklären Sie gleichzeitig Ihre Einwilligu ng in die 
Übermittlung dieser Daten.  
  
 



 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Datenübermittlung 
 
Durch Erklärung Ihrer Teilnahme an diesem Vertrag speichert 
die AOK Baden-Württemberg ein Merkmal in der 
Versichertendatenbank. Der Leistungserbringer übermittelt 
der AOK Baden-Württemberg nach Ihrem Behandlungsende 
Daten wie Ihre Stammdaten (Name, Anschrift, Geburtsdatum, 
Versicherten-Nr.), Diagnoseschlüssel sowie Abrechnungs- 
und Verordnungsdaten zu Abrechnungszwecken.  

 
 

Qualitätssicheru ngsdaten und wissenschaftliche Studien  
 
Die AOK Baden- Württemberg kann den Medizinischen 
Dienst der Krankenversicherung Baden- Württemberg 
beauftragen, aus allen abgerechneten Behandlungsfäl len 
(in einem Kalenderjahr) eine Stichprobe (bis zu 10 %) zu 
ziehen und diese auf Einhaltung der vereinbarten 
Indikationen zu prüfen. Diese Daten werden 
pseudonymisiert.  

Sollten Ihre Behandlungsdaten durch ein unabhängige s 
Forschungsi nstitut wissenschaftlich bewertet werden, ist 
sichergestellt, dass diese Daten nur pseud onymisiert und 
fallbezogen weitergeleitet werden. Ein Bezug zu Ihr er 
Person ist ausgeschlossen. Die komplett anonymisier ten 
Gesamtergebnisse der wissenschaftlichen Auswertung 
werden anschließend (z. B. in der Mitgliederzeitsch rift) 
veröffentlicht oder dienen der Kontrolle von Qualit äts-
indikatoren. Mit der Unterschrift auf der Teilnahme -
erklärung zum Integrierten Versorgungsvertrag erklä ren Sie 
gleichzeitig Ihre Einwilligung in die Übermittlung dieser 
Daten. Die Einwilligung ist Voraussetzung für Ihre 
Teilnahme.  

 
 

Schweigepflicht und Datenlöschung 
 
In diesem Integrierten Versorgungsvertrag ist die Einhaltung 
der ärztlichen Schweigepflicht nach der Berufsordnung der 
Ärzte und dem allgemeinen Strafrecht gewährleistet. Für 
personenbezogene Dokumentationen beim Leistungserbringer 
finden die Regelungen zu den  gesetzlichen Aufbewahrungs-
fristen unter Berücksichtigung der berufsrechtlichen 
Vorschriften Anwendung. Die Teilnahmeerklärung sowie die 
gespeicherten Daten werden auf Grundlage der gesetzlichen 
Anforderungen (§ 304 SGB V i.V. mit § 84 SGB X) bei einer 
Ablehnung Ihrer Teilnahme oder bei Ihrem Ausscheiden aus 
dem Vertrag gelöscht, soweit sie für die Erfüllung der 
gesetzlichen Anforderungen und Aufbewahrungsfristen nicht 
mehr benötigt werden, spätestens jedoch zehn Jahre nach 
Beendigung Ihrer Teilnahme an diesem Vertrag.  


